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Vorwort 

Der Finanzwissenschaftliche Ausschuß des Vereins für Socialpolitik hat sich auf 
vier Arbeitstagungen in den Jahren 1992 bis 1995 mit den verschiedenen Finanzie-
rungsproblemen des deutschen Einigungsprozesses auseinandergesetzt Auf der 
letztjährigen Tagung in Dresden, deren Referate der vorliegende Band enthält, hat 
er abschließend einige spezielle Themen aufgegriffen, die für die Erklärung der 
Entwicklung Ostdeutschlands und die politischen Gestaltungserfordernisse von 
großer Bedeutung sind. 

Einleitend zur Tagung behandelte der sächsische Finanzminister G. Milbradt -
zugleich als Mitglied des Ausschusses - die aktuellen finanzwirtschaftliehen Pro-
bleme der neuen Bundesländer. In den Ausführungen kommen die enormen 
Schwierigkeiten zum Ausdruck, mit denen die dortigen Gebietskörperschaften 
konfrontiert waren und noch konfrontiert sind. Trotz der raschen Expansion sind 
nach wie vor hohe Transfers Westdeutschlands erforderlich. Einen ersten großen 
Transfer stellte bereits die Währungsumstellung dar, mit deren Wirkungen sich 
H.-H. Francke in seinem Aufsatz beschäftigt. 

Für die Absatzmöglichkeiten der ostdeutschen Wirtschaft, aber auch für die kon-
junkturelle Entwicklung spielt die staatliche Exportkreditversicherung in Form der 
Hermes-Bürgschaften eine erhebliche Rolle. W. Richter untersucht die damit ver-
bundenen theoretischen Zusammenhänge. D. Dickertmann beschreibt anschließend 
umfassend die konkreten Gestaltungen in der BRD und die subventionspolitischen 
Aspekte. 

In die Zukunft voraus greifen die Überlegungen von W. Kitterer zu den interge-
nerativen Belastungen, die aus der staatlichen Tätigkeit im allgemeinen und für die 
neuen Bundesländer im besonderen erwachsen. Insgesamt sind daher in diesem 
Band IV spezielle Finanzierungsaspekte aufgegriffen, die sich im Zeitablauf aus 
dem Wiedervereinigungsprozeß ergaben. 

Alois Oberhauser 
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10 Georg Milbradt 

I. Unzureichende Finanzausstattung der neuen Länder 
in den Jahren 1991 bis 1994, finanzpolitische Vorbelastung 

für den weiteren Aufbau 

1. Unzureichende Finanzausstattung nach dem Einigungsvertrag 

Der Einigungsvertrag hatte die neuen Länder unzureichend ausgestattet. Die 
Aufbauaufgabe wurde insgesamt unterschätzt. Insbesondere wurde die Wettbe-
werbsfähigkeit der ostdeutschen Wirtschaft zu optimistisch eingeschätzt. Es be-
standen Illusionen über die Ausgangslage, die Tiefe des Transformationsprozesses 
und damit über die benötigten FinanzmitteL Höhere Finanztransfers hielt man nur 
in einer kurze Übergangszeit (4 Jahre) für notwendig. 

Die neuen liinder wurden daher nicht voll und gleichberechtigt in die bundes-
staatliche Finanzordnung integriert, um die sonst fälligen Konsequenzen aus dem 
bestehenden bundesstaatliehen Finanzausgleichsgesetz (insbesondere zu Lasten 
der westlichen Länder und Gemeinden) zu vermeiden. Insbesondere bestanden fol-
gende Ausnahmeregelungen 

- für die Einbeziehung in die horizontale Umsatzsteuerverteilung bestand ein bis 
1994 geltendes abgestuftes Einwohnermodell 

- ein gesamtdeutscher Länderfinanzausgleich fand bis 1994 nicht statt, 

- statt dessen wurde schon durch das Gesetz zur Wirtschafts- und Währungsunion 
der Fonds "Deutsche Einheit" als Ersatzinstrument übergangsweise bis 1994 ge-
schaffen, der überwiegend über Kredit finanziert wurde und so die Zahllast für 
die Deutsche Einheit in die Zukunft verlagerte. 

Übersicht 1 zeigt u. a. die ursprünglich vorgesehene Entwicklung des Fondsvo-
lumens 1990 bis 1994. 

Nichts zeigt die damals bestehenden Illusionen besser als der ursprünglich vor-
gesehene Verlauf des Fondsvolumens. 

Übersicht 2 zeigt in Spalte 1 die Entwicklung der Finanzausstattung der neuen 
Länder (einschließlich Kommunen) im Vergleich zu der der alten Länder (Stand 
Einigungsvertrag). 

Übersicht 3 zeigt die Entwicklung der Verschuldung der neuen Länder (ein-
schließlich Kommunen) je Einwohner, wenn keine Verbesserung der Finanzaus-
stattung erreicht worden wäre. 

Neben irrealen Annahmen über die Wirtschafts- und Finanzkraft des Ostens (al-
so der Einnahmenseite) unterschätzte man grob die Ausgabendynamik aus der 
Übernahme des westdeutschen Rechts- und Verwaltungssystems und die Nachhol-
bedarfe für die öffentliche Infrastruktur sowie für die Wirtschaftsförderung. 
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D 2. Aufstockung 
D 1. Aufslodtung 
OU~prOngllches Fondsvolumen 

Übersicht I: Fonds "Deutsche Einheit" -
ursprüngliches Fondsvolumen und Aufstockungen 

1992 1993 1994 

• Einn. je EW in vH der alten llnder (nach 
Einigungsvertrag) 

D Elnn. je EW in vH der alten LAnder (nach MP· 
Beschluß v. 28.02.91) 

Übersicht 2: Finanzausstattung der neuen Länder (einschl. Kommunen) 
nach Einigungsvertrag und nach Ministerpräsidenten-Beschluß vom 28. Februar 1991 

im Vergleich zu den alten Ländern 

Quelle: ZDL-Papier v. 12. 03. 91 u. eig. Berechn. 


